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Hodwiirdigiter Hert Bijdyof !
S’;m_d)anief)nﬁti)e Verjammiung!

L

M noch tenige Stunden trennen uns von einem
Fage, deflen Nihe da3  Hery mit eimtern getvifjen
Sdauer erfiillt, ja -mit eimem faft geheimnip=  und
afnungsoollen  Schatter, el e8 ein Tag ift, Ddejfen
wivflidhen Eintritt man fo ‘wenig 3u erwatten wagte,
baf man im Gegentheil in der Stille  bes Gemiithes
auf fein Grideinen verzichtete. Und diefer Seite Des
beporftefenden Feftes, als dem erffen Papftjubtldum in
ver Weltgefhichte feit Petrus dem erften Papite, joll
der erfte Theil meiner Rede getvidmet fepn.  —
. Non videbit annos Petri, it wird et fehent Die
Sahre Petei: wer  fennt nidt biejen alten, Ddintel
entiprungency, natiielich nicht dem Mitud angehdrigen
Sprudh, bder -itber einen neugewiflten Papit ergebt,
wenn die . Segenstoiinde aud) nod fo tarm ,ad
multos annos, auf bviele Jahre* fidy Fum Himntel
evfheben! ' Und Ddiefes Wort, war o3 nidht  jededmal
tie ¢in Heranjhmwebended Gerodlf, wenn man m  por=
aiid ‘die Sonne ded morgigen Taged fdauen toollte !
Woh! erzifhlt man fid von Riug, dap’ er davauf ge-
antiortet Habe: ,Non est dogma, Da3 ift fein Glau-
bensfas”; aber je mehr feire Nahre sunahmen, je
nibher fie jener Grenge famen, die gleichfam vom Geift
einer feiligen YWeihe, vom Geift einet uralten Tradi-
tion umjdwebt war, defto befangener fegte €8 fidhy um
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bie Gemiither der Grivartenden, und defto niher drdngte
fid fogar der Gedanfe an bafbigen BVerluft. Denn
fhmer nur Idfet fi) bad Hery von einem alten, ftet3
bewifrten Wort, und banget gleidhjam bor dem Au=
genbli€, der e3 vernidten foll, obgleid) 8 ibn mit
Sreud’ und Danf erjehnet. DHitte Ddiefe duntle Be-
flemmung nidt auf den Herzen gelegen : obne Bweifel
piitde ¢3 fich filv eine grofartige Feier Ddes Taged
gany anders und frithjeitiger in allen Qanden geregt
und entjiindet haben, und Ddie JNdbe der jo groBartig
 begangenen Secunbdizfeier iilvde mit mnidyten die Be-
geifterung fitr die neue Feiev gefdhmdadt, jomdern nod)
erhohet haben. Ja, nod) in diefer Stunbde mbdte dad
Auge 3aghaft nadh Rom eilen, um ju jdauen, pb Der
Gefeierte aud) wittlid) nod) dem fommenden Tage ent=
gegenjehe. IWir biirfen €3 annehmen. Na, der heutige
Taq ift ihm nod) erjdhienen; Ddenn, idre €5 anderd:
die Qunde dabon miitbe Dbereitd iiber Ddie Oceane ge=
brungen jepn; Ddafiiv ift burd) Ddie Felegraphen ge=
forgt. lUnd darum aud) morgen, wenn Die Gloden
den beteitd erfdjiencnen Tag begritfen und gu jeiner
Seier tufen, ditrfen wir in unferen Gloden aud) den
®lodenihall bon Rom bernehmen, Ddiicfen fidher feym,
daf dem Pontificalamt in  unferem Dome fid) ein
gleidhes Fejtamt mit gleidh) Hodhfeftlichen Sntentionen
jenjeits der Berge in bder Metropole Der Ghriftenbeit
gejellet. Aber die MNacht liegt nod) bor uns und
jdhaut uns an mit der Mahnung, Ddaf Dder Sterblide
nidt reif, was die nddfte Stunde bringen toixDd.
feinte Furdgt wollen wir damit ausfpredyen, aber aud)
jente ertwartung3volle Befangenheit nicyt abweifen und
perurtheifen, die nun einmal durd) die Lange der Bei=
ten fid) wie mit einem prophetijden Sdauer um die
Worte ,,non videbit annos Petri® gelegt hat.

TBof wifien wir, dap die Jafre Petri, jeit er die Schliifjel=
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gevalt bom Herrn empfangen und am erften Pfingit-
tage fein hochites apoftolijches Qeframt evdffnete, bis
sur Siegezpalme feines Martyriumsd in Rom, Ddiejelbe
Bap!l erreidten, tvie die 33 Qebensjafre feined gbit-
{ichen Meifters, zu Ddefjen Stellpertretung er berufen
torben; iifjen, daf der fiinfunbdziansigjdhrige Beite
vaum fidh nur_an jeinen bijdpflidhen Sip in bev Welt=
jtabt Jom Iniipfet; aber gerade biejed romijde
Papftjubildum ift es, woritber nun einmal die Rede be=
ftanben, dap nad) Petrus es nicdht twieder bon einem
Rapit erceicht werde, bis zum Eude ber Peiten. 1Und
nun fehen wir vor dem Tage, durd elden Ddiejed
alte Wahrjeichen zervinmen foll, gervinnen, nacdhvem fidh
1800 Safhre gleihfam ald ein Fundament unter ihm
aufgethitrmt Haben, und nadjdem e3 eirne jolhe Getvalt
empfangen, dap nidht etwa blof die liebenden finbder
bes Heiligen Vaters, fondern wir biirfen jagen — die
ganze TWelt, foreit fie durd gegenjeitige Sunde bet
bunbden ift, erwartungsvoll Ddem Tage entgegengefehen
Hat. Wenn ein groper Komet am Himmel erjcheint
und fih) swijdhen Ddie getvohnten Sterne Dinftellt: Ddie
Wiffenjchaft weif fein GeheimniB ihm abjujtreifen und
fitr fein Qommen undb Gehen die Vahn u erforjden ;
aber jener Sdauer, womit feit Alters die Vilfer nad
jold) einem Fremdling am Firmament emporgeblict, er
(ebt aud) heute nod) und [&ft die alte Frage nidt gang
in den Hetzen berftummen, die Frage: ,Ta2 twird dad
su bedeuten Haben?” Die Jeitbahn des Menjdenlebensd
gehdrt nidt su jenen Dingen, Ddenen Ddie Wiijenjdaft
ihe Geheimnigoolled abftreifen famm; fie bleibt ihr vers
jdloffen, nicht etwa fiir eine Reihe don Sahren, jons
bern bon der cimen Stunbde bid ju ber anberen; liegt
lediglich offen bor dem Almwifjenden. Und darum, fo=
wenig unnatiielidy oder itbernatiixlid) e genannt tex=
den biirfte, wenn veht oft ein Papft fein fiinfund-
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stangigiahriges Jubildum gefeiert hatte : e ift eben
nidht gejchehen, ift on Dem, der dad Leben eines je-
ben Menjchen in Seiner Hand trdgt, nidht jugelajjen,
jeit Dem: erften Upoftelfitrften, Dden der Hevr felber be-
ftellte; bon 257 RNadfolgern in dem Fertraum bon
1800 Jahren Hat feiner den Fag erreicht, Dev uné jebt
jo nabefteht ; feiner von allen ; sum exften Mal feit Dem
Grftenn unferev Beit vorbehalten! O, nidht abiveijen,
fondern mit- Vewuptienpn lajt und aufnehmen in unfer
Hery einen feiligen Schauer — foll i) jagen bor der
Niihe cines folchen Tages, meiw, vor der Nihe Dder
$Hond Gottes, die fid) anjdidt, - einen joldhen einzigen
Jag in die Gejdhichte Seiner Kirdhe, in die Weltgejdyidte
etnguzeichnen, und Halten wiv s nidyt fiiv abergliubijd,
fondern lafjen wiv e3 3u. einem demiithigen Aufblic jum
Heven. werden, twent it dem heiligen Schauer fid) die tille
Frage gefellet: -, Wa3 hat:dag gu bedeuten 3% Weldyer
Hammer hat auf die Glocte der Weltgejdyidhte gefchlagen ?

G& ar  der Neujahrdtag des gegentdrtigen Jah:
te3, rwelcher: entjchied , ~ ob ~Piug IX. -mindejtens
Devjenige  feyn: werde, dem, i dev: Hethe -der
Piipjte jeit Vetrus die grdpte Babhl ber Regierungss

tage Dejdhieden ; denn-mit  Newjahr iberjdhritt er Ddie

Regievungsseit von Pins’ VL, 24 Jahre 61/ Donate,
die bis bahin die Hodfte gerefen. - Und jo leben toiv jdhon
wifrend des ganzen [aifenden FJahres  in einer  pipit:
fihert Beit, wie fie die Rirche feit: ihrem  erften DOber:
haupt nod) midht gefchaut Gat, Twibrend fie doch, ohme
Bejonderes  YWunder Gottes, ifr  ofter Htte ju Zheil
terdent fonmen.  Denw. wenn oF aud) gewip i,  dap
meiftens . jéhon ~ein - Hohes  Alter  evveicht ift, wenm ein
Stexblidher um fichtbaren Stellveriveter Gfuifti, jum
alfgemeinen BVater der Glaubigen gewdhlt wird, jo find
ood) auch  oft fohou iingere - daziw - berufen :ivor=
dem, und Andere Jind in ihrer Regierungdseit jo nahe
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jenet. geheimnipvollen Grenge getvefen, Ddafs. man. twobl
in. dhnlicher Weije, ~twie in unjerer Beit, gejpannt. wat,
ob die Gremse erceicht mwerde. - Nur Wenige jind. ifrer;
aber wmjomehr gebithrt 3, fid, heute ihre Namei u
nentien 1D die Beiten g jeidhnern, in veldpe. die Hand
Gottes fie Hineingefest, und fiix welde- fie. dasd Hodjte
Hictenamt - ihnen andertraut hat.  Denn grope Jeiten
fniipfen fid) an Diefe wenigen gropen Namen, und bes
deutungsvolle, jdwere Aufgaben an ihre bieljahrige
TWaltung, und fichtbax hat die Porjehung daviiber gewadt.
_ ®3 . find - auper unjerem  Pius IX. nur neui,

welche itber die 20 Jahre ihe hohes Wichteramt  iibten
G5 ijt juerit @yloefter 1, ber. den, exjten chriftlichen
Satjer, Gonftantin den Gropen, bequitpte, bad erfte all-
gemeine Goncilinm, Ddas. gu Nicaa bejeelte  unbd .die
blutige  Saat des Maxterthums {iberdedten jaf, Ddamit
fie bou nupm aun 3u gefegneten  Fviidhten gedeife. - SB
war damn wdhrend dexr Stilrme dex Voltermanderungen
Qeo der Grofe, bor dejjen friedlicher - Majeftit it
ber Hunnenfomig Attila beugte. Duwei: unmittelbar. auj-
einanderfolgende  Papite aber ftandem, jeder ldnger ald
20 Jahre, auf Sion’s Jinnen und frecten den Hictenitab
aus, als Sarl der Grope jein Sdwert exhub und ed
dem Dienfte dev- Nivdpe weidete; 5 WAL Hadrian L
mit 28jdfriger wnd Leo L. it fajt. 21jabriger. e
gictung, . beide . hodpriefterliche Tvenunde . Ded  exiten
veutichen Raijers, dem Leo Ddie qemeifjete Krome auf=
fete. - Micht fo wie Kaxl nahmen die machtigen Hohen=
ftaufen ifve Stellung gegen Jom ; 22 Jahre Hindurd)
wahute ALerander Il Dig pipitlichen, Rechte.  Ur=
ban Vill..ertrug die jdwere Bitrde i den . fraurigen
Deiten des dreipigjdhrigen Nrieges, jand e Princip:
Lcujus regio , ejus religio! gegeniiber, -ohne dabet. ju
erimiiven in der. bieljeitigiten Pifege ~Dder . tnneren fird)=
lichen Formen und - JNormen. Mit - dhnlichen Sorgen,

i
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wie Urban, war Clemens XI. belaftet in den Beiten,
oo ein Louid XIV. fprady: ,Der Staat bin id),” und
bie Fiiriten fi) undyriftlid) wihnien, wenn der Stell-
pertreter Ded Fiirjten der Fiivften fidh nicht zu ihren
Fiigen legen und auf ihre Wiinjhe laujden troollte.
Dann aber ieder, wie jur Jeit Karld ded Gropen,
jwei unmittelbar aufeinanderfolgende Triiger der ling-
ften pipftlihen MRegierungdzeit : Piusd VI und
Piusd VI, aber nidht toie zwei Hodhpriefterliche
Freunde eined irdijdjen hodyften Madhttrdgers], jondern
ald  Verfolgte und Gequdlte defielben, al3 unblutige
Martyrer, die ihre Palmen entgegenftreden fonnten den
blutigen Martyrern por Conftantinus und Sylvefter.
Und fiir uns Deutjdhe — weld) ein Bild! Karl der
erfte deutjdhe Kaifer neben einem Habdrian und Leo,
und vann die beiden Piud unfer dem Grimm  des
Dertreters bded 1000jdbrigen deutjdhen RKaijerthums!
Und gerade $Habdrian und Ddieje Dbeiden Pius find
e3, bie bi3 auf den gegenmwdrtig Gefeierten unter allen am
lingjten bis in’s 24. und 25. Jahr hinein den Stab Petri
hielterr. Und wenn nun bei jolder Seitjtellung, wie fie bidher
den lingjten Regierungsfriften der Pdpite jugewiefen,
Pius IX. nidht nur alle feine BVovgdnger iiberjchreitet,
jonbern jelbjt das Jubildumsjahr ded h. Petrus erreicht
— toie jollte da nid)t die evwartungdbolle Frage fid) mm
Herzen regen: Was hat dad zu bedeuten, fiir Gegen=
wart und Jufunft?

Freilidh ift fchon die bisherige Jeit des Pontificates bon
Pius IX. eine Jdhwere, hochbetwegte, verhangnipvolle getve-
fen, reid) an grofen, unerwarteten Greigniffen, und immer
Dat er recht mie ein Feld dageftanden, an weldem die Wogen
fih brachen, wdbhrend jiige Quellen lebendigen Wafjers
bon ihm ausdgingen und fid) iiber den Erdireid ergoj-
fem.  Aber mie diefed Jubildum fo gany eingig in die
Reihe der Pdpite tritt und bidher ald ein mnie ju er=
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mwartendes gegolten, fo tritt aud) immer toieder dDie WAhn=
ung Heran, dap nod) anbderes Unermwartete bevorftede,
modurd) ein grofer Abjhlup in die Weltgejdhichte ein-
geseichnet werde. I fage, in die Weltgejchichte; denn
wahelic) in allen Gebieten des menjdlichen Lebens und

Strebens gabrt 3 nad) neuer Geftaltung, find Dinge
ju Tage qefommen, bon benen feif Anbeginn der Cr=
denjauplat feine Abnung bot. diffe itber Den Oceant
und frromaufwirtd gegen die Wogen ohne Segel und
Ruder; jagende Fahrerfe wie lange Hiduferreifen itber
Perge und Abgriinde obne Rofjeshuf und Menjden-
fraft; TWorte eilen mit Bliesjdnelle um den Erdball
und bringen Kunde, wohin man fie begefrt; ein Hin=
fhauen pon twenigen Secunben, und bag menjdlide
Ungeficht ift abgeprigt twie eine jweite ©ddpfung, ohne
mitwirfende Qinftlerhand! Das find Dinge, Die fich
nidht einfach an die Reife fo bieler friiheren Grfind=
ungen jdjliegen, fonbern gerade unfere Jeit u eirner
gans eingigen in der Weltgejdichte maden und gleid)-
fam Brechen mit Dder ganzen Reibe Dder Dbevgangenen
Jahrhunderte, nad) Raum und Jeit, Menjden=, Thier-
und Glementarfrdften. Man fagt, e3 fey die Wiijen=
fhaft, die joldhe Wirfungen fervorbringe.  Wber Wi)=
fenjaft ift ein tobtes Wort; man milfte wenigjten
jagen, e3 jey Ddie Kraft Des menjhlichen Geijtes, e3
jepen Die grofen Minner Der Wiffenjdhaft; ja, wer
gibt denn aber dem menjdlichen Geijte bie Kraft?
wer (4Bt fie Hervor- und in Ddie Jeit Pereintreten, Die
grofen Minner? Hat nidt die Wergangenheit gany an=
dere Grofien der Wifjenjdhaft und Kunit, als die ge=
genmodrtige? und ift e nidt oft Bufall, wie man es ju
nennen bilegt, ein gany unberechneter Bufall, der Die
folgenreidhjten Erfindungen fervorruft?  Mein, nidt
ftaune i) die Wiffenjdhaft om, tenn i) Die meuen
Winbderdinge fehe, die allerdingd mit Ddev $Handhabe
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ber Liffenjchaft,  wie bdie Friihte de3 Feldes mit dem
ctergerith, - gepflegt mwerden, . jondern id frage ertwart=
ungsvoll: Was Hat dev: Hevr e Himmel3 dabei, dai
Gr jolde Umgeftaltungen - auf -Gxden jich jebt vollziehen
[aft, Jo gang eingige Wahrgeidhen einer . gropen AWend=
ung im Gang der Beiten vor Augen jtellt? Und id
benfe dabei mieder an Piud IX., wie er jo einzig da=
jteht - mit dem Fefte, Fitr weldes wiv Hier berjams=
melt find.

Wie ftellt fid) abev die Welt diejen gittlihen 7iig=
ungen und Mahnungen  gegeniiber? Sie revoltivt.
Sa, e8 ift- derjelbe Geift dev fevolution, der vor faft
einem - Jahrhundert, nicht. etwa politijd, joudern . gegen
Gott 3u revoltiven  begamu, und jdhlieplic) die Gittin
Vernunft auf den: Thron: fepte,~ wm. dem unvernitnjit=
gen Thiere -gleich werben 3u dilrfen. Hat: e eine Beit=
lang gecubet, jo-hat er: fid)y mur: m Stillen - gendhrt;
um Ddefto mehr mit feinen unjdblbaven Gliedern  nad
aflen Seiten - fin ausidlagen, obder -heimlic) anbohren
und pergiften ju fonmen. Und wunbderjam, Dap gerade
der Name Wiusg, defjen Bedeutung jo wecht- die getreue
Unerfennung -einer gebeiligten hoheven  Autovitdt  in
gbttfichen und menjhlichen Dingen = begeichnet, diejem
Geifte des revolutiondren Princips, das da  grundjds-
lich die Jmpietdt verfiindet, als Gegenjap jur Seite
gebt. Bei Bius nady einander; wie Vater, und Sohn
Biud VI, und VIL, ftanden. mit ihrem Sdyjilde der
ewigen Wahrheit der gangen: Seit jener: exften Fluthun=
gen gegeniiber, bis der Drdnger, dex dieje. Fluthen fiix
i) Datte ausniiben wollen, auf  St. Helena den Weg
der Sterblichfeit ging. 1Und als im Jahre 1830 wiedevum
ber Geift ber Mnrube durd) die Linder ging, blidte in
Rom der glaubensitacfe und friedensmilde Pius, VILL
vertravensvofl, ju- Gott oufi. . Der Sturm bon 1848
aber Braufte bereits gegen Den, tweldher aud) heute nody
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iteht, gegen unjeren Piug 1X, 5 und bie Faljden trie-
ben ijn nad) Gaeta und liefen e3 ihn erfabhren, wasdex
Gheift bes Terderbens) aud) dann in_jid) frage, wenn
ev J0eihrauch ftrent. - Lnd alsbald trat ieder ein Ja=
poleonive auf den Sdhauplas und bewiihrte jeine Tiide.
G Liegt -3exichmettert Da; odex pielmehr ex ijt ju einem
Nichts geworden, dem man nicht einmal - die Ehre ex=
weilet, €8 3 fiirchten, wie man Jenen auf St. Helena
Hivctete.  Unud) Frankreidh); dev Herd - ved Mifbraudhs
edler Sdeen, -wwindet fidy ., i feiner Demiithigung, - die
fein Hodhmuth ihm bereitet bat. Aber ift audy jener ® eilt
erftict, Der- gleichjamin dew Fugen per Grde tobt und imnrey
neues Grdbeben  ervegt? 9 meint. Man ihricht von
Syieben, amd es-ift: fein Frieden! Wie fann . Frieden
feyi, e - dem Stellbertueter. Des emigei  yriedens:
fiivjten  fein _gvieden. gegbmnt toixd 2. Wenn augen:
blidlich aud) Ddie, Waffen tuhen in Guropa: - Adnmten
wir bie Heerjhaaten der Getjter fefen, fie iwiixden uns
— man perseifie ben derben hevgebradyten Ausdrid: —
fie wiitden ung bemwaffret -evjdjeinen bis,.an die Jdbue.
o Grimm und Hap wohnt auf den Qippen i dex, feind-
teligen  Geifter und - brennet i ihven - Fitpen, wnd
nidhts ift und. jemals thirichter - erjchienen, - ald D
Lhraje, -daf -diejed ' oder jenes : Entjepliche midt mehr
moglidy - jey  im - 19. Jahrhundert bei Dejjen Bildung
ynd Humanitat. O armjelige Humanitdt, die bom
G ottlidyen fich trenutl, Pari3 fat geantoovtet auf
iolche - Phraje, Hat geantwortet mit SPetroleum3bomben !
Und dhnliche Bomben - werden nod) . fortwdhrend ge-
jchleudert, micht um Suilerieen aus - Stein und - Hols,
Niivftenpalifte des Lupus, int Jammen 3u jeben, jon=
dern um . Fuilericen Dder erigen Wahrheit und - Geved)=
tigfeit in-Den ©taub 3u legen und aud. der Welt ju
idaffen. ) Jch: will nicht aufaiflen alle die weitgefteed=
ten Qrallen, die gebfineten Racen umd die feimtiidijh
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[auernden Stadjeln, die in unjeren Tagen ihred Dien=
fte3 gegen a3 Reid) Gotte3 walten; geniigt 3 ja
jhon, 3ju twiffen, bdap Ddiefem Geifte der Verneinung
und Verniederung felbft die Wiirde ded Menjdhen zum
Gtel getworden und pon ihm ur Affennatur vermiejen
witde, gefdhmweige, dap er nod) die Wiirde ded Unjicht=
baven, dap er den Namen Gottes ertragen fonnte. Jd
habe nur Hintweifen wollen auf die Sdauerzeidhen, dap
die Welt nach Entjdheidung ringt, daf die Geifter fid) in
Heerfager theilen, dap twir an einer Wendung {tehen,
bie in der Weltgeihichte bdeveinjt bezeichnet jepn wird
als eine grofe, und baf diefer gropen Wendung gleid)=
jam al8 Merfzeihen gerade biefes in der Gefdhicyte
gany eingige Feft ftehen wird, bad bdem Triger ber
papitliden Witrde in unjerer Jeit ju Theile ge=
worden. Ja die pipftlihe Wiirde, weld) ein Geheim=
ni! Wie find bdie Jahrhunderfe an ihr  boritberge=
vollf, und fie jelbjt ift immer die ndmliche, wie aud
tmmer ihre Trdger getvechjelt Haben. Jjt es Wunder,
baf gerabe gegen fie, al8 bad Bollwert der Autoritit
und ald fidhtbares Beidhen, dap ein lebendiger Gott
bie Faden der Gefdhichte in Hianden hiilt, und in Ve=
jtand bewabhrt, wad er Dbewahren will — ijt e3
Wirnder, wenn gegen diejed Bollwert Sturm gelaujen und
Minen gelegt terden, und ift e5 nidht gebithrend, dap
it uns gerade fiir Dad morgige Fejt ber imumer glei=
den Ungerftorbarfeit diefes BVollwertes recht fapbar be=
wupt werden 2 Jch verzichte, mit eigenen LWorten Die=
jes Bewuftwerden ju erregen; BHabe aud) berzichtet,
erthabene Worte von grofen begeifterten Sohnen Dder
fatholijhen Rirvdhe in Widerhall su bringen; aber
nidt unangemefen ift e8 mic erjdjienen, einen Mann
vedent ju laffen, bon dem wohl Wenige joldh ein Jeug=
nif evtartet hatten, der aber, in Gry und Gyb3 ge=
gofen, auf den Strafen bder Stidte wie in Sdlen
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und Gemidern zu finden, und Ddott jeine YWorte tvie=
derholen mbge. €3 ijt Sdiller. Cr jdreibt:
_an jafh Saijer und Konige, etfeudytete ©taats-
minmer und unbeugjame Krieger im Drang Dder Um-
ftinbe Hedhte aufopfern, ihren Grundjigen ungetreu
merbent und der Nothwendigteit weidhen; o etwas be=
gegnete jeltert oder nie einem Papjte.  udy oenn  ex
im Glend umberirete, in Jtalien fetnen Fufp breit Lan=
bes, teine ihm holde Seele bejap und bon der Barm=
Bersigfeit der Frembdlinge lebte, fielt er ftandhajt iiber
ben Vorredhten jeines Stuhles und dev RKirde. Wenn
jede anbere politijde Gemeinfeit durd) die perjdnlis
den Gigenjdaften Dever, weldyen ihre Berwaltung itber
tragen ift, ju gewifen Jeitenr etwas gelitten Hat und
leivet, jo war diefes faum jemal3 Der Fall bei Dder
Rirdje und threm Oberhaupt. o ungleidy fidh aud
bie Piipjte in Temperament, Denfart und Fahigteit
jeyn mochten, fo ftandhaft, jo gleichformig, jo unverdn=
berlid) tar ihre Politif. Jhre Fdahigteit, ihv Tempes
vament, ifre Denfart jdhien in ihr Umt gar nidht ein=
sufliegen; ihre Perjdnlichfeit, midte man jagen, serflop
in ihrer TWiirde, und Ddie Qeidenjdhaft erlojd) unter der
dreifachen Srone. Obgleid) mit jedem  Dinjdheidenden
Papite die Sette der Thronfolge abril und mit jedem
neuen Papite wieder frijd) gefnitpft tourde — obgleid)
fein Thron in Dder 2elt jo oft jeinen Heren perindette,
o ftiiemij bejept und jo ftitvmiid peclafjen tourde, jo wat
biejez Dod) ber einzige Throm in Der driftliden Welt,
der feinen BWefiper nie ju verdndern ichien, weil mur
die Papjte ftarben, aber der ®eift, der fie belebte,
unjterblidy war.” .
 ©o jdrieb Sdyiller, derjelbe Schiller; Ddex aud) ge=
jdricben bat: ,Weldye Religion i) befenne? - Keine
vont allen, die Du mir nennft! — Und warum feine ¢
— Aus Religion!” — Aljo nidht aud religiojem Glau-
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bent, nidht aud Neigung 3u einem teligivfen BVefenninip
jchrieh - ‘er’jeme LWorte, jonbern tveil er bor der Helle
per Wahrheit, ie fie im thatjddhlichen Verlaufe der
Gejchichte vorliegt, fein flaves Wuge nidt  verjdhlieen
formte. " Wir aber Haben und befennen eine Reli-
gion, und toir befennen, unfere Sdie nicht ausd Abftrac-
tionen der Gefdhichte gebildet, jondern aus dem Munde
ber ewigen YWahrheit empfangen zu haben. Und diefe
emige Wahrheit' hat - und gefagt: ,Auf diejen Feljen
il ih meine Kirdhe bauen, und die Pforten der Hille
jolfen fie nidht iibermiltigen.” Und fo gewif Ehriftus
jener Stein Danield ift, der vom Berge fam und ovie
fhohe BWildfdule von Gold und Silber, Gry und Cijen
und thomernen Fitfen niedertvarf und jelber u einem
Berge twurbde, der- die gange Erde erfiillt, fo gewif ift
aud), dap Sein Wort, und mit ihm der Fels beftehen
bleibt , auf ‘welden Gr Seine Kirdhe debaut. Und
follten " aucy ' Wogen © ihn “itberfluthen ,  um o
feliger - tird man ihn begriifen und ju ‘ihm Hin-
fertfert , wenn 'ér nad) - dem  Sturm mit  feiner bon
Sonnenftrahlen umjdimmerten Spige wieder Herbor-
ragt !, Lumen in coelo, ein Licht am ~Himmel” ift
die fombolijhe Begeichnung ded Papites, “der dem .,Crux
de ‘cruce’ folgen toird. - Gine filv un3 evwartungsbolle
Beseidhnung !~ Denn 8 ift ja, als ob Fubor nod) tiefe
Nadht und Diifterteit fich auf Grden lagern folle, da=
it ber Komntertde recht ald ein Licht am Himmel ex=
jtheine und bon der’ harrenden LWelt ald folched begriipt
toerde. Ja, Beidhen find genug vorhanven fiix dag Cin-
bredhent einer diifteven nddhtlichen Bertvirrung. Wie
mandjed Unwefen jdleicht jhon im Finfteren umber
und lavert den gewitnjdhten Augenbliden entgegen, um
ditedhaufithren, wad lingft jdhon erfonmen oder be=
gottrten. " Nun ! 'mag immethin Nadht und Shum fich
ergieBen, Nadht de3  Unglaubend und Sturm des
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Grimms s wir jdaen im Geifte jhon dag Lumen in
coelo, bad Qicht am Himmel ! Denn  twir find ficher,
bafy der Felfen nicht  wantt, auf welden gebaut ijt dasd
Haus unjeres Heiles. Und biejes BVewuftieyn ift Ddie
jubilirende Seite  unjered Neftes ; baneben aber
tritt - auch ein  Beiliger erwartungsboller  Erunit, det
uns erfiillen mup bei dem Gedanfen, ie gang einjig,
jeit Petrus, dad Feft in Ddie Gejdhichte tritt,  und in
tas fitr erwartuirgdvolle Beiten !

Hodyperehriefte Atvefende I I fiabe geredet born dem
Greignifs ded Feftes ald joldyent, vont dem erften 25jdhrigen
Papftjubildum feit Petrus. (3 mir die Wiifgabe zugetheilt
wurde, am beutigen Wbend das Feft durd) eine Rede
einguleiten,  da 3agte id) jehort vor der gefchichtlichen
Grofe ez Tages, der jo eingig in der gangen Reihe
pev Pipfte, nad) jo vielen Jahrhunderten, unter jo ‘ge-
waltigent Jeitverhaltniffen in e Weltgejhichte eintritt,
und i) fithlte im Hinblid auf jolen Tag die Wotte:
»Wie ungeheuer fept’ fein' Bild  vor ‘mirl” Gedadyte
i) nun aber aud) dez Trigerd diefes Tages, Des
Wugerwahiter, ' den die Vorjehung 3u foldy eimzigem
Grlebnif berufen, ‘gedachte idh Piug’ IX., dann mufte
i) umjomehr im Jnnern ftammeln: ,Wie unerveichbax
jteht fein Bild vor miv!” Mibcdhte man boch Dei fei=
nem nblid mit vem Plalmiften nur ausrufen: ,Here,
was ift der Menjdh, dap Du feiner gebenfeft, oder Der
Menjdhenfohrr, dap Du ifhn heimjucheft ? Nuw foenig
Boft Du. ihn unter die Engel gemindert, mit Herrlichfeit
und Ghre ihn gefront und ihn gefept ‘iiber die Werfe
Deirter Hiinde !” — Aber wer feunt nicht aud), tenn=
gleid) mur aus feinen Abbildern, das (tebevolle biater=
(ihe Geficht, das Jeden mildldchelnd angriift, und
gleidjom  wintt, ihm miher ju treten. Und jo darf
aud) i) 5 toagen, nunmehr ju dem {iberzugeben, ‘twor-
auf bas Feft und unmittelbar hinteift, su ver Perjon und
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dem Qebensgange des Gefeerten. Nicht aber in groBen Jit=
gen will ich) verjuchen, die Gontouten ju entwerfen, nicht
nad) der Fiille feiner Herboreagenditen Tugenden, nidht
nad) der Groge und Bedeutung jeiner Ihaten umd
Worte, nidht nad) der Menge und dem Wedjjel feiner
pberhirtlichen ~ Qeiden und hodjerhabenen Freuden —
dafiit reicht die Beit und meine Kraft nidht aus.
Neinr, mie Kinder jo gerne eingelne Jiige und Mo=
mente aqud bdem Leben ihrer Gltern bernmehmen , am
Qiebften aqus ifrer Sindheit und jener Jeit, two fie
o nidht ihre Gltern waren: o wollen aud) wir zu
bem Qebensbaum Ddiefesd unjeres Heiligen BVaterd treten
und nur wenige Bléitter Dde3 Anbdenfens pfliiden, ju=
meift aud den Tagem, wo man nod) fjogen Ffonnte:
9803 ird aud diejem Kinde, Ddiefem Jiingling wer-
pen?“  Reidhlih find die Scriften, worin bald ausd-
fithelicher, Dald Ffiirger dad Leben des Heiligen Baterd
i) dargeftellt findet; aber Dad fHirbave PWort wird
aud) dem Befannten einen neuen Klang geben. Die
RNadjfiht , die Sie bem erften Theile meiner FRede
geihentt Haben, exbitte id) aud) fiir Den sweiten Theil.
Cinige erhebende Gejangstdne mogen helfen , Jhre
Theilnahme 3u erfrijhen und vor CErmidung 3u
{dhiigen.

(Cuartettaefang.)

1L

Sinigaglia ift cine mipige Seeitadt, etivas
nérdlih von Ancona, am Adriatijden Neere, an je=
nem Meexe, Ddasd wie jeglicdhes andere Meer allerdingd
aud) mit weiter rubiger Fldde die Fiille de fyriedensd
entgegenipiegeln fanm, mehr aber nod) von Wlterd De=
fannt ijt durd) feine gewaltjamen Stiitme, bon plot=
lichen Stopen aus Jorden, - oder bon Ddem noc) gefabe=
pollerent anbaltenden Gindringen  des  faliden Sirocco
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ervegt. Diefer Anblid des Meeres, diefes Sinnbild fiir
ya8 Qebert und dad Sdifflein Petri, mwar unjerem Ge=
feiertenin feiner Qindheit bor Augen ; benn Hier wurde er
am 18. Mai 1792 geboren, al3 jiingfter Sohn des Grafen
Hieromymus Maftai-Ferretti. S der Taufe empiing
et dent Namen Sohannedin Berbindung mit Waria;
ven amen Sofanmes, nidt von jener Stimme Ded
Rufenden in ber Wiifte, obgleid) er and diefen Beruf
in ber Iilonif unjerer Seiten erfitllt hat, jondern bon
jenem Siinger, von Ddem-es heift, Ddap er bie Lebend=
waffer des Evangelinm3 bon et heiligen Quelle felbit
an der Brujt bed Herrn getrunfen, und dap er Dbann
wie ein Strom aus dem Paradiefe die Gnade be3
Wortes Gotted iiber den Grdfretd ergofjen. ,Sreus vom
Sreuge” ift die fymbolijde Beseidnung fitr - Piud in dex
Reife der Pitpfte; am Kreuze fand die Mutter der Qiebe
und ber Jiinger der Liebe, und der Herr empfahl die
Mutter dem Sohne und den Sofn der Mutter. Wer hat
wie Piud bdie heilige Mutter ~geehrt und thre Glorie
gepflegt und echdht; und iver fiihlt fid fo vom Der
Deiligen TMutter getragen und gefithrt, gejditt und
gehalten, a8 *Pius  alle3 Gemwiinjdyte  bei  ibr
judt und alled Empfangene auf ihre Hulb suriidfithrt.
Und nicht minder: iwie tritt Pius {iberall da, tvo €3
den usdeud feiner Perjdnlichfeit gilt, alg ein ALLIID
jenes [icbenden janftmiithigen Jiingers fervor, mit
Wort und Blid die Hevzen gewinnend, jened Jiingers,
der als Ueltefter der Kirdje nur immer die Worte
miederfholte : Sindlein, Iliebet einanbder ! Johannes
Maria alfo waren die bebeutjamen Namen, Die dem
Rinde gegeben: wurben, von Ddem Ddie Eltern nidht
afnten, daf €& Dexeinft Dber Stellvertreter ded e
freuzigten feyn werde. JInsbejondere war e bie Mutter,
welge basd Rind gany an Maria weihete und die Liebe

Bone, RNebe, 2
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%ugif;t- gleidiom  mie miitterfige Mahrung thm ein-
dpte. 7 -

G5 war im October, der auf Jtaliend Flurew zu
den jhinften Monaten gehort, i. . 1797, alsderfiinfjdhrige
bliifende, Suabe, auf enem Landjipe mit einem  begleis
tenden Diener ficdh) un Freien betwegte; er fommt an
einen Weiber, - fieht die Menge der Fijde , will einen
fangen, jtitgt bei feinem Gifer in’s 2Wajjer und jintt
unter.  Der Diener fommt nod) eben zeitig Herbet, um
ihn ju vetten; er vettet in  ihm  den  Nachfolger des
groBen Fijders, den der Herr fiir die Menjden
beftellte. . Denn diejes war nad) menjdlihem Bld die
exjte. dupere Vevanlafjung, woburd) e jpiter dem. geijt=
lichen Stambe ugefiihut wurde,  twihrend jonit bl
nad) der. Stellung dev Familie die militdrijdye Laufbahn
fiir ifn mdre gedjinet worden. ©s ftellte fih) ndmlidh
gleic). nach, vem  Unfall ein. Fieber. ein, und diejem
folgte ein anbaltender  Juftand der Sdwdde, woraus
fid) fpdter Qvdmpfe und dann bolle epileptijde Anfdlle
entmicelten, die -in  feine teitere Lebensgeftaltung
mapgebend eingriffen.

Bis su feinem 10. Jahee, jum Gmpfange der heil,
Gommunion wid Fiemung, Olied e im viterliden
$Houfe und tourde im Bevein  mit den  iibrigen Ge=
1diftern auf's Sorgfiltigite untervidtet. Bur weiteven
Ausbildung aber mupte die liebende Mutter fich von thm
trenmen ;  er winde dem Collegium et Piariften 3u
Bolterta, einer Gohen BVergftadt wijden Pifa und
Siena, iibergeben. Sehs Jahre hindurd) blieh et Bog=
liig diefer Anftalt und ervegte jhon damals hohe G-
wartung  dird) Talent und Seifung, Gemiith und
véinen TWandel. Wber toenn die Ferien ihn nad) Dder
Heimath fithrten, fonnte das Mutterauge nur jehmerzlich
fein [feibliches Ausjehen Dbetvadyten; Ddie ftillwurzelnde
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Qrantheit frat mit feftigeren Srdmpfen hervot und
wurde pon den Wersten al3 unheilbare Epilepfie ertlart,
gerade ‘damals, o der 17jdbhrige Jiingling eben feinen
Gurjus e ben Piariften vollendet hatte. Dadurd)
jhiert nadh aflen Seiten Din eine fohere offentliche
Qaufbahn fiir ihn gefchloffen; um o~ inmiger tandte
ev fih nun zum geiftlihen Stillfeben und trat in den
Stand der jogenannten Slevifer, ofme jedod) be feinet
Srantheit die Ausfiht su Haben, jemals Die hiheren,
sum Priefterftand fithrenden Weihen empfangen  3u
fsnmen. ‘Dasd war wm die Jeit, 1o der  framjdiide
Gewalthaber den Kirdhenitaat jeinem Raiferveid) einber=
leibte, Rom ziir' Freiftadt erflirte und Papit Bius VII,
in' Gefangenjdaft johleppte. ber  fitnf Jahre piter,
1814, jaf derfelbe Gemwalthaber in' dem Sdlojfe  3u
Sontainebleaw, wo er den gropen Dulder aefangen
gehalten, und mufte feine eigene NAbdanfung unter=
seidhren, ‘um nad) Clba zu wanderm. Pius VIL aber
felerte “eine Mitfehr aud der Gefangenjdait, bie ein
Triumphiug durch die Lanbe tourde, und auf diefem
Tiumphzuge toar €3, wo er auch nad Sinigaglia tam
und mit der Famifie Maftai verfehrte. Die Holge da=
bon toat, daf Derjenige, der einjt Piuz IX. twerden
jollte, ‘fich bem Geleite feined glorreid) in Ddas Grbgut
Petri quriidfehrenden BVorbilded anfdhlof  umd am 24.

P

Mai 1814 ziim erfen Mal die Stadt jeiner Finftigen,

Groge und Leiden betrat.

Hier nun  in Rom begann ev mit Sriften  die
hofeven - theologifchen Stubdien, ~in Perbindbung mit
juriftiichen und ftaatswiffenjdaftlichen. Jn ein gejchlofjenes
Snftitut fonnte er wegen feinet Krantheit nidyt eintreten
er toohnte bei feinem Obeim, dem Canonicus Paulinus
Maftai. Neben feinen Studien betheiligte er fich mit
D iebepollftert Gifer an dem Untervicht wnd der Gr=
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siehung armer Waifenfinder in  dem Jnjtitut Tata=
giopannil So hiep dafjelbe, teil e5 jeinen Urjprung
einem armen Maurer, Johannes Boxgi, berdantte, welder
perlafjene Waifentinder bon der Strage mit fid) in jeinedrm=
liche Wohnung nahm und fie pilegte; bis jein ftilles Werk
der Barmberzigleit erfannt und 1784 ju einer Fleinen
Waifenanjtalt erhoben wurbe. So twar demn der arme
Maurer, den die Kinder Tata Giovanni, Papa Jo=
Dannes, nannten, berufen, mit lebendigen Steinen: fiir
bad Hausd ded Herrn zu bauen, nadhdent er frither bei
pem Bau Dder neuen Sacriftei der Petersfirdpe thitig
gewefent.  Und Ddiefer lebendige Bau aljo war ¢, two
nun aud) Derjenige Half, der {pdter berufen wurde, fiir ben
gropen [ebendigen Vau der Kirdje den Metfterjtab su fiihren.

Gined Abend3 martete man in Tatagiobanni lange
auf den jum Ubendeffen eingeladenen geliebten Leh=
rer, Oraf Johanned; bda halt Dder Wagen eined
Gardinald bor der Thiir, und Dder Kutjdher ruft dem
PBidriner ju, er hHabe in der Nihe beim Sdhein Dder
Muttevgotteslampe einen unbefannten jungen Menjden
in den Deftigiten Rrdmpfen auf der. Strage  liegen:
fehen ; man mége eilen, ihn '3 Haud ju Holen. Wan
eilt und findet: den lang Erivacteten. bewuptlos da=
liegen, ifhm, ju dem jept auf bdem. Stuhl Peiri Ddie
RVolfer jdhauen. Dad war jeit lange der heftigite Unfall
ber Epilepiie, naddem. er durd) Ddeven bisherige
Pilderung fich bereitd dem Gedanfen wieder zugewendet
Datte, in die Nobelgarde einjutreten. Und nun 1ivie
getriibt auf's Meue jeglidher Blid in die  Jufunit,
jeder Plan fitv einen weitergreifenden  Lebensberuf!
Wie ein zexfnidted Rohr ftand er vor dem Heiligen
Vater Papit Piug VIL, der ibhn alsbald  hatte rujen
[affen, um ihn zu trdften und zu exmuthigen. Und
waé fonnte tiefer in dad Hery ded traurigen Johanned
cindringen, ald der Himweid auf die midtige himme
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fijhe Mutter Maria 2 Mit einem “unbedingten Ber=
trauen auf ihren Veiftand -erfitllt, verliep dev Grmu-
thigte den Heiligen Bater, und ofite Sdumen madte
er fich ‘auf ‘und eilte nad) Loretto, toeibete fic) -Ddort
der allerfeligften Jungfrau mit dem Grgup feiner Bitte,
1md e eine ftrahlende Untiort fithlte er es in jein
$Hery dringen, daf feine Bitte erhort toorden. Sie toar
exhort. Bon diefer Jeit an tar Ddie Krantheit gebro=
dert; mur bistoeilen fellten fidh nodh Teife Regungen
ein, gleichiam afs Grinnerungen an Ddie grofe empfan-
gene Gnade und als Belebungen jum Fejthalten an
all dem Heiligen, “dag ‘gu  Lovetto feine Seele “erfitllt
Hatte. So feft war fein Vertrauen: anf bie empfangene
Grhorung, daf er von Loretto mnad Sinigaglia eilte,
um den Gltern die Freudenbotihaft von feiner Genel-
ung ju bringen. Dann ‘nafm er Fur Befeftigung n
feiner Wernfswahl die bier niedeven Weihen (der pd-
tere Papft Qeo XIL ertheilte fie ihm; e3 roar am 0.
Sanuat 1817), fehrte nad) Nom Furiid, fete feine
theologifdfjen ‘Studien fort und rourde sugleid) Mitdi-
vector an  Ratagiovanni, affo tedht eigentli) ein
Nachfolger jenes frominen Maurers, der beveits ot 33
Jahren geftorben toar. |

Nun fam die Beit, oo e3 fidh entjheiden mufte,
0b er auth ju den Hoheren Weihen gelaffen tverden
fonne, da ‘bereitd feit wei Jahren mur leichte Shuren
feiner fritheren Sranfheit fidh geseigt Hatten. Die pipit=
lide Dispens erfolgte im December 1818 Ffiir das Sub-
biafonat, ‘tm Miry 1819 ‘fiir bas Diafonat und dann
aud) fitr die Pricftermeihe, indem Dder Papft  bei Ge-=
toiifring der Vitte mit Suverficht ju ihm jprad: 3D
hoffe, Sie tverdben bon nun an gang bor Der RKrant-
Beit ‘verjdont Bleiben.” Unbd fo it e3 gejdhehen. Keine
Spur Yat fith feitdem ‘mehr eviviefen. G twar am
Gharjamitag, den 10. April 1819, al3 Dder 27]ihrige
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Maftai die heilige Priejteriveihe empfing, und am jol-
gendben Tage, dem hoben Ojterfejte, Hielt er jeime Pui=
miz, deren 50jdfrige Jubelfeier un3 ja Allen nod) vor
Augen fteht. v bHielt aber jeine Primiz in der ftillen
Capelle jeines geliebten Laijenhaujes  Tatagiobanni,
jo biele audere glanzende Kirdjen Rom’'s aud) dem
hohen Grafenjohne. etnen fejtlichen Empfang. u jeiner
Primiz iirden bereitet haben. In Tata=Giobanni. blieb
er nun aud. ferner nod) Mitdivector und die Seele ded
$Haujes, bi3 nad) jedhsjdhriger dortiger LWirtjamfeit ihn
pIoBlid) ein unertvarteter Veruf aus dem hauslid) frau-
ten Rreife - der armen  Waifenfinder in ferne Lande
fithrte, iiber den Ocean nad) Amerifa, um- gleidjam
3t der Hoheren Laufbahn, die nunm fiir ihn begann, im
Boraus aud) die neue Welt mit jeinem Fupe betre=
tert ju Haben, wenu dereinft die gange LWelt ju ihm ald
bem Heiligen BVater aufbliden mwiirde. . €5 er{dhienen
namlid) Abgejandte aus Ghili, um bet dem Heiligen
Vater cinen Wertreter ded Upoftolijdhen Stuhles zu er=
bitten, telder dort die firdliden DVerbdltniffe zu ge=
ordnetem Ab{hlup bringe. IMit der LWiirde eines Crj-
bijdofs in partibus Defleidet, tourde bdazu Monfignore
Muzi ausderfehen, und ald Auditor und Legationsrath
wutde ihm Maftai beigegeben. Jm Juli 1823 reifte
die Gejandtidaft ab; feinen baterliden Freund und
hohen BVorgianger Pius VIL. jollte Maijtat nidyt toieder=
feben; nody toeilfe ex in Genua, al3 ihn die Kunde bon
deflen Hinjdeiben traf, nadpem derjelbe nod) liebevoll
in eigenhiandigem Briefe die befiimmerte Mutter Ma-
ftai’s wegen bder mweiten Reife ihres Sobhnes ermuthigt
Datte. = Unter mandetlet Hemmnifjen und Vejdymerden
big su vollen  und nddften Lebendgefahren jur See
und julande fam man nad) adt Monaten in- Chili an.
Der Erfolg war nidht . dex [ohnendite; .ein. geordneter
Abjdlup fam nidt ju Stande; defto belehrenber freilich
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modjten: fiir Maitai Ddie Rerhandlungen: jeyn. Der Riid-
weq urde nidht mwieder burd) die gefahrlichen ©ebirgs=
pijle und Sumpjebenen ju Qande genommen, jondetn
gleith 3ur See: um. die Siibipige Amerifa’s Herum, und
nady jweijdhriger Abtejenheit fam -Ddie Gejandtidaft
mieder. in JRom .am, wo. jebt Leo XIL, der frither dem
jungen Majtai die. bier nieveren eifen ertheilt hatte,
an die Stelle Piug’ VIIL. getreten mwat.

~ SMajtai, nunmehr auggeriiftet mit einer Fiille bon
Grfahrungen und  wmit hellem, Blid in jrembde Sitten
und Qanbde, wurde Prdfident Des grofen  Hojpized bon
St. Michael, defen umfafjende Bedeutung und jdiwie-
rige. Organijation jdon purd) die jihrlihen Eintitnite
Des Hojpizes aflgemein betannt ift. Der ehemalige Mit-
Yirector Ded fleinen Tatagiovanni. bemihrte fidh audy hiex
im Grofen, und jdhon. nad). swet Jahren, a8 das Crs
_bigthum von Sholeto exledigt tourde, wupte Papit Leo
feinen oitrdigeren fiir feine geliebte BVaterftadt ju fin-
den, als Majtai.  Seine exjte Mefje als geweihter Bis
ihof la3 er ieder in der fillen, bemiithigen Capelle
von Tatagiovanni, und danw jdjied ,er mwehmiithig bon
dem: geliebten Rom, um nunmehr in Spoleto ald Cry
bijhof ben apoftolijdhen Leg 3u betreten. Von fei=
ner bielfeitigen, licbevollen —und unermiidliden Thitige
feit jdmweigen wit; aber jeine TMildthitigleit mag Dda-
durd) gegeichnet, werden, Ddap et fajt anbaltend in jor-
genvollen Geldondthen war. S0 fam bdie Rebolutionsd=
seit bon 1830 und 31, -3n Jtalien tegte fich gewalt-
jam der Drang nad)y Abfall- von Defterreid).  Aud) in
Bologna brad) der Aufitand aus, und die aufftdndi=
ihen Sdaaren wurden von den Oefterreider berfolgt
bis nady Spoleto; baf Ddie Stadt nidt getaltjamer
Behandlung anbeimfiel, mwurde nuy burd) bie BVermitt-
lung des Cuzbifchofs verbiitet. Hiex in Spoleto geichah
es aud), dap einmal ein Fliidtling, dev unter den auf=
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ftindijden Romagnolen jein Wejen getrieben, jeine Bu-
fludht jum Grzbijhof nabhm, fid) ihm offenbarte und um
Rettung bat.  Willig nahm der milde WMajtai ihn auf,
Dielt ihn in jeinem Hauje bverborgen, judhte in Rom
Begnadigung fitr ihn nad), und al3 diejelbe niht ge-
wdhrt ourde, eilte er felbit nad) Rom und mwarf fid
pem Papite bittend -zu Fiigen. Er erlangte Gewdhr-
ung und iiberbrachte dem Geretteten den Frreipap. Und
er toar diefer Gerettete? fein anderer, al3 Louis
Japoleon, den fein damaliger Retter nie toieder gefehen,
ohl aber al3 feinen Qudler und Dringer hat Dbitter
ertragen miifjen. '
Da3 Jahr 1832 nahm nod) einmal die gejpann-
tefte Thatigleit und dad volle Hery des Er3bijdhofs in
Anjpruc); denn e3 toar dad Jahr der grofen Grdbe-
ben in Umbrien. Dann aber gegen Ende bes Jahres
urde Maftat jum Bijdof von Jmola, 3wijden Ra-
benna und Vologna gelegen, ernmannt und empfing fo
denjelben bijddflichen Stuhl, den BPiud VI'. por jeiner
Papitwahl geziert Hatte. Faft vierzehn Jahre Hindburd
war Maftai Vater und Hirt und vor Allem ein mild-
reiher Wohlthiter und Verjdhrer in dicfem Bisdthum.
€5 war die Jeit, wo Gregor XVI. mit glorreichen Cr-
folgen, aber aud) mit energijder Strenge jeined hobhen-
prieftexlidhen Oberhirtenamtes, toie feiner landedherrli-
den Staatsregierung toaltete. Die Familie Majtat galt
borzugstoeife als liberalgefinnt, und jo mag aud bder
Bijhof bon Jmola bei jeiner Herzensdgiite, feiner Liebe
jum Bolfe und feinem ftet3 verjohnliden und bvermit-
telnden Charafter nidht immer denjenigen Normen ent-
iprochen Haben, die man in derlmgebung des Papjtes,
o man die fidh) fHI ujommenipinnenden Fiden bder
rebolutiondren Libervalitdt durdidaute, Ffiir
nothwendig eradtete. Die Hohen EGigenjdhaften Ma-
ftai’s und feine treue, vielfeitige Wittjamfeit in jeinem
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Bisthum waten befannt und ftanden in Ehrewt; abex
eben darum erjdhien e3 auffallend, dap er nidt jdon
frither jur Gardinaldmwiitde erhoben wurde, obgleid) er
immerhin exft 48 ‘Jabre 3dhlte, al3 ‘gegen Eude De3
Jahres 1840 dicje hohe Witrde ihm ju Theife toard.
Freilich fam er dadurd) nidht in Ddas mirfliche PRegier-
ungscollegivm  u FRom,  jondern Der Eardinalpriefter
blied ald Bijhot in JImola, immer . derfelbe Thitige
und Demiithige. LWie aber im Stillen jein Ruhm und
Rufj emporoud)s und feine Jweige ausdehnte, das jollte
bald in glorreichiter Weife vor ‘aller TWelt offenbar
foerden.

Ym 1. Suni 1846 jtard Papft Gregor XVI. Die
newe  Papjtwahl mwurde unversiiglih ausgejdrieben.
Wljo mupte aud) Cardinal Majtai fidh aufmadjen, um
in Rom an der Wahl theilzunehmen. Nidht al3 ob
fhon Bin und wieder fid) gewifie ~ Haltpunite gezeigt
btten : e3 twar mehr Ahnung und Liebe, wenn jeine
RKinder von Jmola unter Thrdnen fitvhteten, ihn nicht
wiederjuerhalten, inbem fie prachen: 1, Ad), fie werden
Dih jum Papfte maden.  Und als ‘nun gar auf
feiner Meife, die diberall ‘von jubelnben Jeicdhen Dder
Bevehrung begleitet war, in einer fleinen Stadt, Foj-
jombrone, o er mit feinem LWagen Halt madhte, Hod)
au3 der Quft eine mweife Taube Herabjdywedte und auf
feinem Wagen fid) niederlieh .und nicht von danmen
i), al3 der Wagen fehon rafjelnd votwdrts eilte,
fondern rubig biz an’s Gnde der Stadt figen blieb,
ba modjte aud) twohl in den von Ehrfurdht erfiillten
Begleitern des Eardinald ein evwartungdvolles Ahnen
erwacgen.  Wud Dodh, twenn ~bie Bieger Rom’s  ihre
MuthmaBungen itber den finftigen Papft ~aufjtellten,
rourde nimmer der Name Johannes Maftai genannt; o
fern fag er ifmen. uch er felbit formte nur ladelnd
fith toundern, wenmn  die Vevehrung, die ihm  gejpen-
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bet wourbe, b3 ju folchen Ueupexungen jid) empor=

fteigerte. -

. Daz Conclave wurde erdffnet am 14, Juni. Ter
Quirinal ward gefhlofien; ~alles Volk erging fid) in
Muthmapungen und Grwartungen. - Am 15.1 beganuen
die Abftimmungen; 51 Wabhleardindle: nafmen Theil ;
stoet Dritttheile der Stimmen, aljo 34,  waren nothig
sur Gntjdheidung. - Auf WMajtai fiel beim BVerloojen dad
Ablejen der Stimmgettel. Der - Wahlact begami; - die
Stimmgettel yourben gedffutet 5 Majtai lad; und gleid
beim erften YWahlgang mupte er 13 Mal jeinen eige=
nen Namen lefen, 15 Mal den Namen Lambruddini’s;
die itbrigen zeriplitterten fig. Das Raudywdlflein Dder
perbrarinten  Stimmgettel verfiindete  den  harrenden
Romern, dap die IWahl nod) nicht entjchieden. Am
Abend defjelben Taged tward der gtveite LWahlgang ge-
Balten, und Maftai mupte 17 Mal fich felbit vertiin-
det und mur 13 Mal den FNamen Lambruddinis.
Abermals - alfo  ohne -Entjdeidung; aber welde Em-
pfindungen jhon fitt Maftai! Am folgenden FTage be=
gann der dritte Wahlgang; - 27 Stimmen, immer nod
nidt entjdeidend, «fielen auf Majta, ‘und wiederum
mufte das fiir die Romer unwillfommene Raudwdlt-
lein aufjteigen. ~ Am Wbend defjelben - Tages, des 16.
Nuni, beim bietten Wahlgang trat die «Entideidung
ein; gleid) bom erjten Jettel, der gedffnet wurde, und
bann 17 Mal nad) einander mufpte - Maftai jeinen
cigenen Namen berfiinden ; da brad) er jujammen; -er
fonnte nicht weiter; unter FTriinen bat er, Dap ein
Underer ftatt jeimer die weiteren Bettel perlefen moge.
Das aber fonnte nidht gewdhrt werben, weil e5 ald
Formfehler den ganzen Wahlact wiirde vereitelt haben.
©3 mwurbe ihm Jeit gegbnnt, fih ju erbolen ; er nahm
jeine Rrdfte jujommen und las teiter; und die Jahl
der Entidgeidung tourbe diberfdhritten, ~und - Johannes
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Majtai Ferretti war der Ermdbhlte. Sofort naddem
der lete Stimmyettel verlefen, erjdoll  vom dlteften
Gardinaldiafon das Wort: ,Habemus Pontificem , wir
faben einen Papit,“ und alle Wablfiirfien erhoben jich
und iiederholten: ,Habemus Portificem.” Und indem
foir 1n3 jeBt jemen grofen  Moment pergegentvirtigen
und das Hehre Wort im Geifte bexnehmen, mddten wit
nicht miteinjtimmen und abermald. rufen : ,Habemus
Pontificem 2% - Denn tir haben ihn ja nod! Den=
jelben Johanned Maria Maitai, Dder i, im Andenten
an fein bdterlidhes BVorbild Piud VIL, den Namen
Bius erwihlite; it Haben ihn ald Pius IX., defjen
Name die Welt erfiillt, und defjen  BVild, in taujend
Sormen, in Ghina und Japan, - in Aujtralien und
merifa, jedem Kinde bder Kirche mit. gleicher Milde
suliichelt wie Denen, die ihn vou Angefidht  3u Ange-=
fiht gejchaut. Ja, wicv Haben ifm mody! ) Haben ihn
ald 25jdhrigen Jubelpapit, - wie jeit Petrus feines der
Johrhunderte ifn gehabt hat.  Aber, wie Haben - tvit
ipn? A, bevaubt, gelditert, bon Feinden umlagert,
fist er in jeinem Haufe ~und flagt, daf er mit jeinen
Sindern nidgt frei mehr verfehren fonne. - Jwijdpen  je-
nem erjten, bom Jubel Dder eigen Stadt begriipten
+Habemus Pontificem” und unjerem jepigen: . ,2Wir
haben nod) denjelben Papit,” . weld) ein Beitraum, weld
ein Unterjdhied ! _

€3 todve. meine Aufgabe, nunmebhr su entrollen
bas Panorama  der 25 Jabre, burd) welde Pius IX.
mit dem Hivtenftab Petri Hindurdgegangen:  Ddie. Wedy-
jelfalle 3u eidmen, die Thaten su preifen,  die Worte
sum Widerhall zu bringen, die Crfolge 3u umfrdnzen,
die Qeiden umd Freuden in der Harmonie Ddes emwigen
Lidtes su jdjauen; aber id) wilrde vas Afled nur vere
Heinern und verdunfeln, wenn id) e8 mit meinen jdwaden
RSriften unterndhme; dazu wiirden neue - Reden. er-
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forderlich feyn; nein, nidt Reden, fondern tvelthi-
ftorijhe ‘Werfe mit anbetenden Bliden in die Lelt-
biftorie der emwigen Weisheit. Jch) Habe ¢8 jchon ange-
tiindigt, nur mwie ein Kind jum Lebendbaum des Hei-
ligen Vaters treten und einige Geddcdhtnipblatter aus
Fritherer Beit diliiden su wollen; i) ftehe bor jeinem
Pontificate, und i) verftumme. Soll i) aufydhlend
nad)y Jahren daritber berichten? Jeded feiner Jahre ijt
wie ein ‘Sttom, der itber die Lande ded Crdfreifed fidh
ergiept. Soll id) fdildern den Jubel, mit weldem die
beiden erften  Jahre - Jeines Pontificated erfiillt waren,
toeil fein milded pertrauendvolles Hery und feine Liebe
sum Bolfe erft erfahren mufte, weldye Wege die Faljdh-
heit geht, und wasd Burufe eined Valmjonntags find ¢
Soll id) thn Dbegleiten auf der nddhtlien Fludt ausd
bemt Vatican, und bei ihm weilen i feinem Eril auf
der Vejte Gaeta? Soll id) dem in Sdmery Grgrauten
begegrien bei jeiner endlidhen Mitdfehr und jeinem er=
jehnten Gingug in Rom, wo bon Greuelthaten Dder
Boben entheiligt war? Soll id) der munderbaren
Rettung  gedenfen im Wgnejenjaale, ‘als er mit 40
Prilaten nnd 80 Jdglingen der Propaganda durd)
Ginbrud) bded - Fupbodend ein Stodwerf Hinunterjant
und unverlept jwijden bden Tritmmern Ddaftand und
piterlid) nad) den BVermundeten jeine Arme audbrei-
tete? ©oll i) feiner Fahrt nad) Lovetto folgen und
dem fid) darvan anjdliefenden Triumphzuge durd) die
Stidbte feiner Qande? O ie bald fielen anbdere
Triumphiver iiber diefe Stidte Her und begannen ihr
Riuberwert! Shiveigen will ich von Allem, wad nod
fo frifdy in unfer aller Gedddhinip fteht; jchweigen bon
all ‘dem Grofien, twasd der ‘Gine durd) Wort und That
in bie Gejdidhte der Rirde, filr die Gejammtbeit und
fiiv eingelne QLinder, gepflangt Hhat, und wobon ju
hoven und ju lefen gerade in Ddiefen Tagen bon allen
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Seiten Gelegenfeit fommi. Redht toie eine Stadt
Oottes ftebt jein  Pontificat bor mir; Thiirme und.
Dome fehe i) daraus emporragen  und, iweip aud), dap
alle die grofen und fleinen Stragen bdarin matellos
find und Heilige geheimnifpoolle Schabe bewahren. Vor=
fithren will id) ihn nur flidtig in jenen grofew Mo=
menten, wo er vedht al3 Dder oberbirtlidhe Pontifex
maximus daftand, indem die Sdaaren jeiner oberhurts
lichen Briiber, die Bijdhofe, fidh su ihm jammelten.
Das gejdhah zuerft im Jahre 1854, al3 dbad Dogma
ber unbefledten Empfingnif verfiindet mwurde, die boll=
fommene Reinbeit jener gottlidgen Mutter, die zugleid)
bas Bild der gottligen Kivde ift; 200 Bijddfe waren
in Rom antwejend, und fjie fpracden nady gejhlofjener
Berathung jum Papfte: ,Petre, doce nos, confirma
fratres tuos; Petrus, lehre und, bejtirfe deine Brii=
ber.” — Bum grofen Piingftfeit Jodann im- Jahre
1862 bei der Heiligiprechung - der japanefijden - Mare
threr, da er jdhon beraubt und nur auf dad Erbgut
Petri bejchuintt war, Hatten auf jeine Einladung jidh
an die 300 Bijdsfe ju ihm gejammelt; er Hielt die
gtoBe Allocution iiber die Jrrthitmer unfever Jeif, und
die Adreffe der BVijchofe antroortete mit: deni grofen
Befenntnig: ,Wenn. Du jprichit, fo ijt. e Petrus,
den twir vernmehmen.” — Jum Ddritten TMal erging der
licbende Ruf des Heiligen BVaterd; e war jur 1800-
jdhrigen Gedentfeier des Martyriums der beiden Abpoitel=
fiirften Vetrus und Paulus im Jahre 1867. €3 fa-
men 500 Bijdofe und legten Jeugnif ab, Ddap fie ju
Petruz hielten ald dem uneridiitterlichen - Mittelpunite
der Ginbeit; und mwad einmiithig damald bejprodyen
ourde, erfolgte ihon am nddjten Jahrestage Ddes- Pe-
trusfeited : dad Ausjdhreiben eines allgemeinen Concil3,
Des erfien nad) mehr als 300 Jahren. Croffnet wurbde
daffelbe am 8. December 1869, und als die BViter ge-
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3061t “tourden, die aus allen Welttheilen {iber tveite
Meeres=" und gefahroolle ~ Lanbdesftreden gefonmmen
waven, betrug ihre Bahl 700.  Weld) ‘eine Verfamm=
lung !~ Weldh ein Jeugnip, ‘wenn i daneben geden=
fen der dngftlich ° verjammelten = Apoftel am evjten
Piingftfefte, da der heilige Geift iber fie fam, um fie
ftaxf ju madjen, in alfe Welttheile das Evangelium 3u
tragen. ~ Ja, e3 ‘find die Nadfolger jener wenigen
poftel, die et Jo zahlveich im BVaticanijhen Concil
sujammenjagen; - halten wir feft ‘an unfeven Bijdhdfen!
©s ift diejelbe Rivdhe , die damald in einem einjigen
Gemadhe jufammen tav - und  jebt mit  Millionen
bett ‘Grdfreis bebedt; Heil “und, die twir ihre Kinder
find ! ©3ift verjelbe Petruid, ber Fu und vedef, wenn der
Vapft in Ausiibung feines Umtes ald Hivt und Lehrer
alfer Ghviften, fraft jeiner Hidhften apoftolijden Getvalt,
Cutfdeidingen trifft.  Weldpe Cinbeit! tweldhe Sidper=
heit]  mwelthes Gegendild - zur Unbefledtheit der Himms=
lijhenn, jungfrdaulichen Mutter!

Bor der Grope aller diejer Gedanten flitdhte ich midh
foieder 31t der Perfon des Heiligen Vaters jelbit , 3u
bemm geliebten Pius, und finde thn, twie ex felbjt jagt,
ald Gefangenen in feinem eigenen Hauje, bevaubt, ge-
(dftert und immer nur nod) grimmiger berfolgt; Das
Sind feinen Bater in joldher Lage! Wie follte nicdht
eirt Buig des Sdhmersed und der Trawer fidh durd) das
et ingiehew, dad -fonft nicht genug in  fremdigen
Dant fid) ecgicfen fann, dap Gott und diejen Piud
in diefen Beiten gejchentt. und fo lange bewalhrt bat?
Unbd ‘dodh, fonnten it zu ihm felbjt Hintveten, wie
e jet Jo Vielert vergdnnt iff: ‘er  wiirtde mit feinem
immer - gleidhen  feiteren  Blid  und  entgegentommen
und den Weinenden fagen : -, Weinet nidyt itber
midy,  fomdern fiber  eure fo  biele irvegeleite-
ten© Menjchenbritder.’ Und fonnten tvir in - diejen
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Yugenblide, zur jpdten Abendftunde, ifhn jehen, wie
er vielleiht einfam in feiner SKammer Iniet und Ded
morgigen Tages gedentt, fithlen tpir nidht, Ddaff ein
Beiliger Friede fih um ibhn {agert, und dap er, nad)
feiner YWeife, vielleicht liichelnd den Sopf |ittelt und
st dem Herrn fpricht: ,Was hajt Du bodh mit mir
bor, daf Du mid) auc) dagd nod) erleben IR Rs e
hr  alle jeine Driinger und Hafjer aber, toenn ihr
auf Piug fHinfeht , toie fleft er da in fei=
ner Grniedrigung, dieihr ihm rodfhret beveitet yu faben ?
) will e3 audjprechen, toie er fiir und daltebt, und
tpie in Wahrheit aud ihr, wenngleid) Enivjdend, ihn
jfauet. Denft eud) ben Erdball ausgebreitet twie eine
qrofe toeite Flidje; alle Kinder der Rirche, von allen
bier Weltgegenden, wollen Piusd jdauen und mbdien
gerne aud) pon ijm gejchaut werden ; jo erhebt fid
bon Fern und Naf empor eine Strahlenpyramide aus
ben Augen der jhauenden Liebe, und hod) auf Dex
Spite fteht BPiug, und feine Hand weifet Hoher Hinau
st Dem, der jo Hodh ifn erhoben, und der feine Verx=
folger wund Dringer ficher erniedrigen umd ben Sieg
der Rirche glorificiven wird. 1Und fonnten toir feinen
Bliden begegnen, die er aus jolcher $Hohe Dhevab 3u
jeinen Rindern fendet, nichtd anderd iitben  {ie
fragen, af3 wie Petrus pom Heren gefragt murde :
Sindlein, liebt Jhr mich?” Und wenn pir dann ant=
worteten tie Petrus: , BVater, Du toeifit ja, dap wir
Didh lieben,” er witrde fprechen: ,So bleibet bei mei-
ner Heerde ! Daltet feft an Dder Beiligen Rirche ! la,
S%ethger Bater, wir Halten feft an Div und der heiligen
Rivdpe ; und jebt, da die Nadyt fommt, jdlafe rubend
in Deinem Fricben, und wenn Du erwadpeft jum -
morgigen  Fefte, fo firede Deine Hamd aud und
fegne ung!




T L e e -

—_——_—,—_

= E PR E S e

BT~ B A AV § iy A

e e R T R TR N R T P T T —










	Vorderdeckel
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Hochwürdiger Herr Bischof! Hochansehnliche Versammlung! I.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	II. 
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]


